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Lernziele «Social Media in der Praxis»

• Die Teilnehmenden wissen, welche Grundlagen und Regeln zum 
Social-Media-Marketing sie kennen sollten. 

• Sie finden interessante Themen zum Posten und wissen, worauf sie 

beim Texten achten sollten.

• Sie wissen, was ein gutes Bild ausmacht und wie sie zu diesen Bildern
kommen (ohne rechtliche Folgen!).

• Sie erfahren, was ein Redaktionsplan ist, wie 
man das Engagement erhöhen kann, welche 

Plattformen sinnvoll sind und welche Tools zur 
Verfügung stehen.
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Inhalt

1. Warum Social Media für Apotheken? Worauf achten?

2. Welche gesetzlichen Rahmenbedingungen gelten?

3. Was könnten interessante Themen sein?

4. Worauf sollte ich beim Texten achten? Wie ist das mit den Hashtags?

5. Wie mache ich geeignete Bilder? Worauf muss ich achten?

6. Wie finde ich passende Bilder im Internet, die ich verwenden darf?

7. Wie gehe ich im Social-Media-Marketing vor? 

8. Wie kann ich das Engagement erhöhen? 

9. Welche Plattformen sollte ich nutzen? 

10. Welche nützlichen Tools gibt es?
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Durchschnittliche Social-Media-Nutzung Schweiz

2 Std.
27 Min./

Tag

23,7 h/Mt.

11,2 h/Mt.

19,6 h/Mt.

19,6 h/Mt.
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Empfohlenes Verhältnis der verschiedenen Content-Arten

pharmActuel 01/23



6

Welche Inhaltsgruppen gibt es? 

News-Content
Neue Produkte, neue Dienstleistungen, neue Mitarbeitende etc. 

Entertainment-Content
Apotheken-Alltag, Persönliches, Anekdoten, Memes etc.

1

Evergreen-Content
Anleitungen, Tipps, FAQ etc.

2

Quality-Content
Tiefer gehende informative Beiträge

3

4

Company-Content
Stellenausschreibungen, Öffnungszeiten etc.5

pharmActuel 01/23
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In welcher Form können Inhalte geteilt werden?

Texte

Infografiken, Bilder und Slideshows

1

Videos, Animationen/GIFs

2

Rankings und Listen («Listicles»)

3

4

Interaktive Inhalte (Umfragen etc.)5

pharmActuel 01/23
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30 Social-Media-Content-Ideen

1. Tutorials/How-tos

2. Diskussions-Posts

3. Infografiken

4. Expertenmeinungen

5. Behind-the-scenes

6. Um Hilfe bitten

7. Umfragen

8. Ticker auf Event hin

9. Zitate

10. Blick zurück (History)

11. Buchempfehlungen

12. Wettbewerbe

13. Jahres-/Namenstage

14. Statistiken

15. Re-Posts alter Posts

16. Prognosen/Trends

17. Stereotypen

18. Quiz-Fragen

19. Kundenposts

20. Follower-Interviews

21. Best-ofs

22. Mitarbeiterbeiträge

23. Kreative Verwendungen

24. FAQs (Fragen beantworten)

25. Crowd sourcing

26. Gruppen-Empfehlungen

27. Alltags-Anekdoten

28. Umgang mit Kritik

29. Memes

30. Dank

Haufe.de, Till Steinbrenner
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Fakten und Zahlen pharmaSuisse
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Edutainment

Menschen suchen KEINE werberischen Inhalte auf Social Media!

Menschen möchten 
auf Social Media nützliche 
Informationen erhalten.

Education

Menschen möchten 
auf Social Media 
unterhalten werden.

Entertainment
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Inhalte pro Plattform

Jede Plattform hat eigene Zielgruppe, Logik und Sprache
> Idealerweise Inhalte nicht überall gleich kommunizieren!

Facebook
Mehr Text möglich, Fokus auf Textbeitrag 
möglich (Statement, längere Information etc.), 
Recruiting von Angestellten

Instagram
Bild im Fokus, Text als begleitende Erklärung, 
noch informeller als Facebook, Recruiting von 
Angestellten und Lehrlingen (dort auch TikTok) 

LinkedIn
Business-Zielgruppe im Fokus, seriöser, «trockener», 
Recruiting von leitenden Positionen
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Hashtags (#)

• Dienen zur Einordnung und 
Indexierung von Inhalten

• Facebook: eher keine Hashtags
• Instagram: max. 10 (wenige 

passende effektiver als viele 
austauschbare;
30 wären aktuell erlaubt)

• LinkedIn: max. 5
• Können auch in den Text 

eingebunden werden 
• Bei Events auch Hashtags in 

der Einladung vorschlagen:
z. B. #toppharmgesundheitstag
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Nutzung von Künstlicher Intelligenz (ChatGPT)

chat.openai.com
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Transfer

Was würdest du an deinem Post «Bereit für die Sommerferien» 
noch ändern?



15

Bilder selber aufnehmen: Die 9-Felder- und die Diagonalen-Regel
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Regeln für die Aufnahme

Auf das Motiv konzentrieren

Ein geeignetes Format finden

Die passende Bildaufteilung wählen

Den richtigen Ausschnitt suchen

1

2

3

4

Die richtige Wahl von Licht & Schatten5

Die Tiefenwirkung gekonnt einsetzen6
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Quellen von Bildern

! Eigenes Foto-Shooting

! Eigene Bilddatenbanken

! Bildagenturen 
(«Stock Picture Agencies»)
– RM (rights managed, 

lizenzpflichtig)
– RF (royalty free, lizenzfrei)

! Kostenlose Bilder im Internet
– CC (creative commons)
– PD (public domain)

! Durch künstliche Intelligenz
erzeugte Bilder 
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Nutzung von Künstlicher Intelligenz (Midjourney)

midjourney.com
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Der Social-Media-Redaktionsplan
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Der Social-Media-Redaktionsplan

WAS?
Beitragsthema/
Inhalt

WOMIT?
Medien (Bild, 
Video, Link etc.)

WANN?
Datum/Zeit der
Veröffentlichung

WO?
Netzwerk (Insta,
Facebook etc.)

WER?
Erstellung und
Freigabe

WIE WEIT?
Status der
Bearbeitung
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Wann? Dann!

Hinweis
Die Zentrale postet weniger häufig (ca. 3 x pro Woche)

directpoint.ch
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9 Tipps für mehr Instagram-Engagement

1. Längere und erzählende Bildunterschriften (Verweildauer!)

2. Überzeugender Call-to-action (Kommentare ranken höher als Likes; 
Fragen- und Umfragen-Sticker etc.)

3. Bilder posten, die man nicht jeden Tag sieht

4. Videos und Slideshows einsetzen (Interaktion, Verweildauer!)

5. Richtige Hashtags sparsam setzen, andere Nutzer markieren

6. Emojis verwenden (quintly-Studie: Engagement +47%)

7. Regelmässig zur besten Zeit posten (User-Insights im Business-Account)

8. Selber aktiv sein: sofort reagieren, proaktiv andere Posts kommentieren

9. Hochwertigen Content anderer Accounts teilen
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2. Überzeugender Call-to-action 
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3. Sorgfalt bei der Bilderwahl

Wie viel soll ich 
trinken?

Wie viel 
soll ich 
trinken?
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7. User-Insights im Business-Account

Eher Inhalte für Frauen 
posten, die aber auch 
Männer interessieren 

könnten.

Beste Zeiten: Mittag 
oder ca. 18 Uhr > kann 
mit Meta Business Suite, 

Buffer oder Hootsuite
auch programmiert 

werden.
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Was ist der Unterschied 

zwischen einen Goldfisch und einem 

durchschnittlichen TikTok-User?




